
Sport Gespräch

Die Kommunikation, gerade bei unserer Jugend, hat 
sich in den laufenden Jahren doch recht stark ver-
ändert. Besonders das Internet, bietet hier große 
Möglichkeiten. Darauf reagiert natürlich auch unser 
Verein. Hier einige Hinweise: 

QR-Code
Nutzt du ein Smartphone und möchtest schnell auf die SG-Seite zugreifen? 
Hier unser QR-Code

Der QR-Code (englisch Quick Response, „schnelle Antwort“, als Marken-
begriff „QR Code“) ist ein zweidimensionaler Code.
Viele Mobiltelefone und PDAs verfügen über eine eingebaute Kamera und 
eine Software, die das Interpretieren von QR-Codes ermöglicht. Der als 
Mobile-Tagging bezeichnete Prozess ist in Japan äußerst populär. Er ver-
breitet sich seit 2007 auch in Europa.

So einfach geht es: 
Smart-Phone auf den Code halten, und schon bist du auf unserer 
Homepage
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Heute ist ein schöner Tag!  
Heute erscheint das “SportGespräch”, die 
offizielle Vereinszeitschrift der SportGe-
meinschaft Borken, mit der einhundert-
zwölften Ausgabe (Nr. 112/November 
2021). Immer wieder interessant zu lesen, 
was so alles im Verein geschieht. 
 
 

Editorial 
 
Schon wieder ist das Jahr fast vorbei. Ein 
Jahr, in dem sich jeder von uns dem unseli-
gen Corona-Virus unterwerfen musste. Das 
war schon heftig! Kein Sport, keine Grup-
penkontakte – schlimm! 
Wir können nur hoffen, dass sich die Situa-
tion entspannt und wir von einem üblen 
Lockdown in Zukunft verschont bleiben.  
Jetzt aber hat der Sport wieder das Wort. 
Die schönste Nebenbeschäftigung der Welt 
kann wieder aufatmen. Das wird natürlich 
von jedem Fan der Leibesertüchtigung gern 
wahrgenommen.  
Auf den Sportplätzen und in den großen 
Arenen ist wieder richtig was los. Das freut 
den Sportbegeisterten. Endlich wieder 
Emotionen. Endlich wieder hautnahe Dis-
kussionen. Über Sport lässt sich doch so 
herrlich streiten! 
Doch auch neben dem Platz passiert etwas.  
Zumindest bei der SG Borken. Am Ein-
gangsbereich zum Sportgelände der Netgo-
Arena tut sich was. Der Neubau ist in Ang-
riff genommen worden. Jetzt sollten die 
Arbeiten doch weiter gehen. Lange genug 
haben wir ja darauf gewartet. Hoffentlich 
bleibt das Wetter einigermaßen offen, so 
dass keine Verzögerung mehr eintritt. 
Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern 
eine besinnliche Adventszeit und ein ge-
segnetes Weihnachtsfest. 

 
Allen verletzten und kranken Sportlerinnen 
und Sportlern baldige Genesung und viel 
Vergnügen beim Lesen dieses Magazins. 
Kommt gut ins Neue Jahr! 

Friedhelm Triphaus 
 
 
 
Impressum 
Hrsg.: Sportgemeinschaft Borken e.V.  
Redaktion: 
                   Friedhelm Triphaus 
Vertrieb:    
                   Willi Trunk 
                   Harald Schedautzke 
Anschrift: 
Sportgemeinschaft Borken e.V. 
Postfach 1729 
46307 Borken 
 
Internet:  
www.sg-borken.de 
E-Mail: friedhelm.triphaus@sg-
borken.de  
 
Gesamtherstellung: Druckerei Lage, Ho-
he-Oststraße, Borken 
Auflage: ca. 1.200 Stück 

 
Vielen Dank 

sagen wir allen Inserenten und 
hoffen, dass unsere Mitglieder sie 

bei ihren Kaufentscheidungen 
berücksichtigen. 

 
 

Nicht vergessen: 
Nächster Redaktionsschluss: 

15. Dezember 2021 
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Liebe SG-lerin, lieber SG-ler,  
Lockdown, Vakzin, Inzidenz oder Lockerung, all diese Begriffe sind auch in unserem 
sportlichen Alltag während der Pandemie und bis heute zum festen Bestandteil unseres 
Alltags geworden. Wie auch eine „existenzbedrohende Lage“ als ein Schlagwort im 
Sportbereich ständig auftauchte. In der Borkener Zeitung wurde in diesem Kontext gera-
de über die Ängste und Sorgen mancher Vereine berichtet. Der gesamte organisierte 
Sport, wie auch unser Verein, befanden sich im Krisenmodus, aus dem wir nun nach und 
nach herauskommen. 
Mit Erleichterung können wir feststellen, dass ihr unserer SportGemeinschaft Borken mit 
großer Solidarität begegnet seid und viel Verständnis für die außergewöhnliche Situation, 
in der wir uns alle befunden haben, aufgebracht habt. 
Deshalb ist es uns als Vorstand ein Anliegen, danke zu sagen! Bleibt alle gesund und 
freut euch gemeinsam mit uns auf den eingeleiteten Neustart. 
Mit diesen Worten möchten wir uns als Vorstand bei unseren Mitgliedern, bei unseren 
Trainer*innen und Übungsleiter*innen, bei den Abteilungsleitungen und allen, die der 
SG Borken zur Seite stehen, herzlich bedanken. 
Wir appellieren heute aber erneut an euch: Haltet bitte der SG auch weiterhin die Treue. 
Und da freut uns, dass nun auch äußerlich erkennbar mit dem Bauprojekt: Erweiterung 
des G.u.f.i. und Neuerrichtung des Vereinsheims begonnen worden ist. Die alten Duschen 
und Umkleiden, das Vereinsheim und das Treppenhaus des G.u.f.i.‘ sind zwischenzeitlich 
– mit großer Unterstützung aus dem Breitensport und der Tanzsportabteilung – abgeris-
sen worden.  
Jetzt kann es mit dem (Wieder-)Aufbau und der Erweiterung der Sportstätte losgehen. 
Um mit dem baulichen Aufbau starten zu können, sind die Planungsarbeiten durch das 
Architekturbüro Mischo und die eingebundenen Fachplaner voranzutreiben. In den nun 
14-tägig stattfindenden Baubesprechungen werden diese Arbeiten begleitet. Die Rohbau-
Ausschreibungen sind für Ende November vorgesehen. 
Nach den Abrissarbeiten und den zwischenzeitlich ausgeführten Einmessarbeiten zur 
Absteckung des Baufeldes ist der Zugang zum Sportpark im Trier, der NetGo-Arena auf 
dem üblichen Weg nicht mehr möglich. Mit Vertreter*innen der Stadt Borken ist insofern 
über einen alternativen Zugang über den Park während der Baumaßnahme gesprochen 
worden. Der städtische Bauhof hat zwischenzeitlich entsprechende Beschilderungen 
angebracht und eine Beleuchtung des alternativen Zuganges über die Brücke im Park 
eingerichtet.  
Fernerhin ist der Zugang zwischen der Brücke am Park und der Pflasterfläche am alten 
Dusch- und Umkleidegebäude stolperfrei eingerichtet worden. 
Mit dem Abriss des Treppenhauses am G.u.f.i. sind die dort installierten Toilettenanlagen 
allerdings abgängig; dieser Bereich musste dem „Neuen“ weichen. Als Ersatz ist ein-
gangs des G.u.f.i. ein Toilettenwagen aufgestellt worden, der während der Bauphase 
genutzt werden kann. 
  



MODEHAUS COHAUSZ GMBH 
Kapuzinerstr. 8 - 12 · 46325 Borken | Tel. 0049 2861 / 9219-0 | SERVICE@MODE-COHAUSZ.DE
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ÖFFNUNGSZEITEN Mo - Fr 9.30 bis 19.00 Uhr | Sa 9.30 bis 18.00 Uhr

Bewusst
F Ü R  B O R K E N

Gemeinsam 
stärken wir unsere 

Stadt.
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Fortsetzung 1 

Vollzug können wir zwischenzeitlich bei den Projekten: 
„Dart und Billard an der Hansestraße 34 B“ sowie  
„Tribüne am Kunstrasenplatz“ vermelden.  
Die Tribüne am Kunstrasenplatz (mit 80 Sitz- und 100 Stehplätzen) bietet den Zus-
chauer*innen einen komfortablen Platz bei nicht so gutem Wetter. Dieses Projekt hat 

unsere „schnelle Eingreiftruppe“ mit 
großem ehrenamtlichem Einsatz und 
mehr als 600 Stunden Eigenleistung 
umgesetzt. 
Ein weit größeres Engagement war an-
gezeigt, um die neue Sportstätte „Dart 
und Billard“ fertigzustellen. Die Mitglie-
der dieser beiden Abteilungen haben 
über 65 Wochen in gut 20.000 Stunden 
Eigenleistung alles gegeben, um zwei 
bundesweit einzigartige Sportstätten 
herzurichten.  
Die Bilder geben euch einen ersten Ein-
druck, den ihr bei einem Besuch in der 
Sportstätte sicherlich vertiefen könnt. 
 

Unseren Mitgliedern, die an diesen außergewöhnlichen Projekten: „Neuaufbau der Tri-
büne“ - „Dart und Billard“ - 
„Abriss“ mit großem ehrenamt-
lichem Einsatz mitgewirkt ha-
ben, sagen wir herzlich danke. 
 
Zu unseren wiederaufgenomme-
nen Sportaktivitäten gehören gut 
qualifizierte Übungsleiter*innen. 
Diese fehlen uns nun aber gera-
de nicht nur im Fußballbereich 
Jugend, sondern auch im Brei-
ten- und Tanzsport. Natürlich 
sind wir über die vielen Kinder 
und Jugendlichen, wie auch 
Erwachsenen froh, die den Weg 
zu uns gefunden haben. Wir 
möchten niemanden abweisen 
müssen, weil nicht  
  

 
 
 
 

Foto: Billard (Word) 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Foto: Darts (Word) 
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Wenn es darauf ankommt, sind 
wir für Sie da - zuverlässig wie ein 
Schutzengel.  

Ihre Provinzial Geschäftsstelle 

Bajohr & Berkemeier 
Mühlenstr. 11 
46325 Borken 
Tel. 02861/805800 
Fax 02861/62962 
bajohr-berkemeier@provinzial.de 

Immer da, immer nah. 
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Fortsetzung 2 

genügend Übungsleiter*innen in der SG aktiv sind. 
Wer also Lust und Zeit hat, Übungsleitungen in diesem Bereich des Fußballs, aber auch 
in den anderen Abteilungen Breitensport und Tanzen zu übernehmen, ist gern gesehen, 
uns zu unterstützen. 
Sollte ein Übungsleiterschein hierfür noch nicht vorliegen, unterstützt die SG hierbei 
gerne und übernimmt die Kosten für einen Sport-Übungsleiter-Lehrgang. 
In diesem Kontext freut uns zu vermelden, dass unser Vorstandsmitglied Bernd Reining 
(Foto) vorangegangen ist und gerade den Lehrgang zum Übungsleiter 
„Vereinsmanager-C“ 
absolviert hat. Die Inhalte dieses Lehrgangs qualifizieren haupt- und ehrenamtliche Füh-
rungs- und Verwaltungskräfte in Sportvereinen. Die Ausbildung umfasst in immerhin 

120 Lehreinheiten und sieben Modulen die 
Themen: 
Vereinsführung / Führungstechniken 
Vereinsentwicklung / Vereinsverwaltung 
Mitarbeiter*innen-Entwicklung 
Marketing 
Finanzen und Steuern 
Sportorganisation 
Öffentlichkeitsarbeit 
In Videobeiträgen waren zu allen genannten 
Bereichen unterschiedliche Aufgaben von den 
Teilnehmer*innen erarbeitet und präsentiert 
worden. Bernd ist damit rundum gerüstet, unse-

ren Verein mit Knowhow zu allen Themen, zu aktuellen Trends mit neuen Ideen zu un-
terstützen. 
Mit diesem Beispiel möchten wir euch noch einmal ermutigen und bitten, euch im Ehren-
amt zu engagieren und zu Übungsleiter*innen ausbilden zu lassen. 
 
Soweit ihr Fragen habt oder Anregungen geben möchtet, wendet euch bitte gerne an die 
Mitglieder in euren Abteilungsvorständen oder an den Geschäftsführenden Vorstand. 
 
Bleibt gesund, in diesem Sinne grüßen euch herzlich 
Wilhelm Terfort                 Johannes Fooke                   Bernd Reining 
1. Vorsitzender                   2. Vorsitzender                   3. Vorsitzender 
 
  

 
 
 
 

Foto: Reining 
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Trimm-Dich-Gruppe besteht seit 50 Jahren 
(ft) Vor fünfzig  Jahren rief der Deutsche Sportbund die Sportvereine auf, sich an der neu 
ins Leben gerufenen Trimm-Dich-Aktion zu beteiligen. Ziel war es, vermehrte Bewe-
gungsangebote 
für die Men-
schen zu schaf-
fen. Gymnastik 
für jedermann 
mit wöchentli-
chen Treffen in 
der Sporthalle, 
abseits von den 
herrschenden 
Ballsportarten, 
gab es bis dato 
kaum. Da muss-
te was gesche-
hen, war man 
sich beim DSB 
einig. Der Ruf 
blieb in Borken 
nicht ungehört. So schloss sich diesem Vorhaben eine kleine Gruppe des damaligen TuS 

Borken an. Gründer waren u. a. Paul Hölscher, 
Bernhard Menchen und Emil Ruland, allesamt Mitg-
lieder des Vorstandes des TuS. 
An einem Dienstagabend trafen sich die Sportler in 
der Sporthalle der Duesbergschule  zu einem ersten 
Sportabend. Elf Leute umfasste die Gruppe, die sich 
schnell auf 26 erhöhte. Im Jahre 1971/1972 wurde 
Rudi Bietenbeck, auch heute noch die Seele und der 
Motor der Gruppe, zum Obmann gewählt. In einer 
üppigen Chronik hielt er alle Ereignisse der Gruppe 
fest und kann daher aus einem umfangreichen Re-
pertoire schöpfe, wenn es um Zahlen, Daten und 
Fakten zu dieser Trimm-Dich-Gruppe geht. 
Waren zunächst Bernhard Menchen und Emil Ru-
land die Übungsleiter, so löste diese nach wenigen 

Wochen Jochen Meier ab.  
„Der Rudi war damals mein Nachbar. Als ich eines Abends von einer Sport-Weiterbil- 
  

 
 
 
 
 

Foto: Trimm-Dich-Gruppe 1 
 
 
 
 
 
Die Männer der ersten Stunde: Rudi Bietenbeck, Wiolfgang von Oy, 
Dieter Ernst, Ludwig Böger 

 
 
 
 
 
Foto: Trimm-Dich-Gruppe 2 

 
 
 
 
 
Toursieger 2021: Willi Deckers 
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Adressenänderung

Meine Anschrift hat sich geändert:

Name: Vorname:

bisherige Anschrift:

(Straße, PLZ, Ort)

Neue Anschrift:

(Straße, PLZ, Ort)     Senden an: Sportgemeinschaft Borken, Postfach 1729, 46307 Borken

46325 Borken · Telefon 0 28 61/ 24 86 · Telefax 0 28 61/ 6 52 78
Internet: www.druckerei-lage.de  · e-Mail: info@druckerei-lage.de

DRUCKEREI LAGE GMBH
Ein- und mehrfarbige Drucksachen
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Fortsetzung 1 

dung nach Hause kam, fragte mich Rudi, woher ich gerade käme und ob ich nicht Lust 
hätte, in der Trimm-Dich-Gruppe Übungsleiter zu werden. Am nächsten Tag sagte ich 

zu“, beschreibt Jochen Meier seinen schnel-
len Entschluss. Auch Jochen Meier gehört 
seit 1972 dieser Gruppe an. 
Die Anzahl der Sportwilligen stieg ständig an 
und betrug 1975 bereits 50 Mitglieder. Da 
wurde die Halle zu klein. „Ich stellte den 
Antrag an die Stadt auf die Nutzung einer 
anderen, größeren Halle“, erinnert sich Rudi 
Bietenbeck. Und dem wurde stattgegeben. So 
konnte der Trimm-Dich-Sport in der Drei-
fachhalle durchgeführt werden.  
Die neu gegründete Abteilung wurde im 
Laufe der Jahre durch eine Seniorengruppe, 
den Lauftreff und das Kinderturnen vergrö-
ßert. 
Ziel der Trimmer ist es, sich sportlich zu 
bewegen und natürlich das Sportabzeichen 
Jahr für Jahr abzulegen. 

Doch nicht nur auf dem Sportparkett zeigt sich die Gruppe aktiv. Besonders angetan 

haben es ihr die Radtouren, die von einzelnen Mitgliedern vorbereitet werden. 
Mehrtägige Touren waren fester Bestandteil des Jahresprogramms. Ob Brüggenhütte  
  

 
 
 
 
 
 
 
Foto: Trimm-Dich-Gruppe 3 
 
 
 
 
 
Wofgang von Oy (r.) wurde „Trim-
mer des Jahres 2021. 

 
 
 
 
 

Foto: Trimm-Dich-Gruppe 4 
 
 
 
 
 
 
 
Zusammen mit den Ehepartnerinnen wurde der Jubiläumstag bei einem 
schmackhaften Essen gefeiert. 
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Fortsetzung 2 

(2002) oder Orsoy (2003), Schöppingen (2009) oder Kalkar (2011), in jedem Jahr sind 
sie mit der Fietse unterwegs und diese Touren erfreuen sich großer Beliebtheit. 
Im September wurde die „Goldene Hochzeit“ gefeiert. Und wie könnte es anders sein? 
Klar, auch an diesem Tag stand eine sportliche Betätigung auf dem Programm, denn 
zusammen mit ihren Frauen unternahmen die Trimmer zunächst eine ausgiebige Radtour. 
Anschließend kehrten sie in der Gaststätte Wüst ein. 
Hier wurde zunächst ordentlich gespeist, ehe die obligatorischen Ehrungen erfolgten. 
Nach einigen Grußworten durch Rudi Bietenbeck übernahmen sein Stellvertreter Franz 
Schmitt und Übungsleier Jochen Meier die Ehrung. Franz Schmitt trug mit einer kleinen 
absichtlich verfälschten Geschichte von einem Fußballspiel seiner Gruppe zur guten 
Stimmung im Saal bei. 
Geehrt wurden die noch aktiven Gründungsmitglieder Ludwig Böger, Dieter Ernst, Rudi 
Bietenbeck und Wolfgang von Oy. Sie erhielten zur Erinnerung eine Urkunde. 
Wolfgang von Oy erhielt zudem eine Urkunde, da er zum „Trimmer des Jahres 2021“ 
ernannt wurde. 
Freuen durfte sich Willi Deckers über die Ernennung zum „Toursieger 2021“. Er erhielt 
neben der Urkunde aus den Händen von Franz Schmitt zudem ein T-Shirt, das diese Er-
nennung unterstreicht. 

 
 
  

 
 
 
 
 
 
 

Foto: Trimm-Dich-Gruppe 5 
 
 
 
 
 
 
Seit 50 Jahren besteht die Trimm-Dich-Gruppe.  
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Der Kommentar 
Das ist schon ein starkes Zeichen, das da von der Trimm-Dich-Gruppe der SG ausgeht. 
50 Jahre sind die Männer um Rudi Bietenbeck als Obmann und Jochen Meier als 
Übungsleiter zusammen. Alle Achtung! Fünfzig Jahre – so lange halten kaum noch Ehen: 
Fünfzig Jahre, die Liebe zum Sport und zur Gemeinschaft. Das zeichnet diese Gruppe 
aus. Woche für Woche. 
Aus einem ehemals zarten Pflänzchen hat sich eine stattliche Truppe entwickelt. Jeden 
Mittwoch trifft sie sich, um sich fit zu halten. Um was für den Körper zu tun. Und in den 
Ferien ist immer jemand da, der eine Radtour vorbereitet. Dass man sich nach dem Sport 
noch zusammensetzt, zeugt von dem großen Sozialfaktor, der dieser Gruppe inne wohnt. 
Auf dem Hallenboden sind es hauptsächlich die sportlichen Übungen, die Jochen Meier 
sorgfältig zusammenstellt, um Abwechslung, aber auch Freude in seine Mannschaft zu 
bringen. 
Zum anderen aber ist es die Seele und der Motor der Gruppe, Rudi Bietenbeck, der diese 
Gruppe zusammenhält. Eine umfangreiche Chronik mit statistischen Elementen zeugt von 
der Vielfalt, die diese Gruppe auch außerhalb der Turnhalle vorzuweisen hat. 
Viele mehrtägige Fahrten stehen dort. Die jährliche Kohlfahrt. Immer mit großer Beset-
zung. Viele Jubiläen, an denen man teilgenommen hat und natürlich das Sportabzeichen, 
das die Männer Jahr für Jahr ablegen und das dann in einer feierlichen Zeremonie über-
reicht wird. Viele Unternehmungen finden auch mit den Ehefrauen statt und auch hier ist 
es wieder ein Zeichen, dass der gesellschaftliche Faktor eine große Rolle spielt. Alles das 
ist  nicht selbstverständlich in einer Zeit, in der der Individualismus, der Ellenbogen und 
mangelnde Toleranz eine immer größere Rolle spielen. Viele, vor allem Jüngere, wollen 
sich sportmäßig im Verein nicht binden, wollen dann sporten, wenn und wann es ihnen 
beliebt. Treue zur Gruppe, zur Gemeinschaft? Fehlanzeige. Da müssen sie sich hinterher 
fragen: Haben wir irgend etwas verpasst damals? 
Jedenfalls wurde bei den Trimmern kräftig diese „Goldene Hochzeit“ gefeiert. Und eines 
muss man sagen: Sie haben es sich verdient! 
Eine Nachahmung kann gern stattfinden.  

Friedhelm Triphaus 
 
************************************************************************ 
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Bernd Reining schreibt zur Fertigstellung der Tribüne: 
Vielen Dank für die wirklich tolle Leistung aller derjenigen, die beim Bau der Tribüne 
mitgeholfen und 
unterstützt haben! 
Hier sieht man die SG 
als Gemeinschaft. 
Nicht nur der zeitli-
che Einsatz, sondern 
auch, bei Hochtempe-
raturen, die profes-
sionelle Leistung aller 
Helfer überzeugen 
und machen uns alle 
stolz. 
…………. Hinter-
gründig muss man 
erwähnen, dass hier 
wirklich viel Arbeit 
geleistet wurde. Auch 
auf die Gefahr, dass 
ich etwas vergesse, aber hier einige Inhalte: 
  

 X Gespräche bezüglich Förderung Moderne Sportstätte 2022 
 Planung des Bauvorhabens 
 X Gespräche mit der Firma Brüninghoff & Co. 
 Orgateam-Zusammensetzung sowie Steuerung 
 Handwerks- Aufbauarbeiten 

o Wahnsinn was hier geleistet wurde 
 X  Gespräche mit Sponsoren 
 X  Gespräche mit der Stadt Borken 
 Rechtliche Abarbeitungen 
 Und vieles mehr 

  
Nochmals DANKE an ALLE ! 
 
  

 
 
 
 
 

Foto: Tribüne 1 
 
 
 
 
 
 
 

Die letzten Handgriffe zur Fertigstellung. 
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Fortsetzung 

Auch glaube ich, dass wir wieder einmal unsere Sportanlage sensationell aufgewertet 
haben und für 
uns sowie die 
Stadt Borken 
ein Aushänge-
schild bilden. 
Und dieses 
nicht nur mit 

finanziellen 
Mitteln außer-
halb der SG, 
sondern mit 
einer hoch 

anzurechnen-
den Eigenleis-
tung, wie auch 
bei anderen 
Projekten in 
vielen Abtei-
lungen. 

  
Schön ist auch zu lesen, dass wir nicht nur an uns und unsere Mitglieder denken, sondern 
auch unsere Sponsoren informieren und von den positiven Entwicklungen in Kenntnis 
setzen. 
Dieses kommt sicherlich gut an und ist auch wichtig und zeigt eine super Partnerschaft.  
Wir, der Gesamtvorstand, wünschen allen schöne, erfolgreiche Spiele. 
  
Mit freundlichen Grüßen  
  
Bernd Reining 
 

 
  

 
 
 
 
 

Foto: Tribüne 2 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geschafft. Ein ansehnliches Projekt ist fertig gestellt. 
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ACTIVA
AUTOMOBIL-SERVICE GMBH

Individuelle Fahrzeugeinrichtungen

• Regalsysteme
• Bodenplatten
• Innenverkleidungen
• Schubkästen
• Schraubstockhalterungen
• Dachträgersysteme
• Holzarbeitsplatten

Individueller Sonderfahrzeugbau

• Behindertengerechte Fahrzeuge für den Rollstuhl
• BF3 Fahrzeuge zur Begleitung von Schwertransportern
• Kühl- und Pharmaumbauten
• Plane Spriegel
• Individuallösungen

WIR BAUEN FAHRZEUGE UM!
Ob der Ausbau eines Nutzfahrzeuges, der Spezialausbau von Behindertenfahrzeugen oder die Beseitigung eines Lackschadens 
oder die Reparatur eines Cabrio-Dachs, die Activa Automobil-Service GmbH findet für jeden Kunden eine individuelle Lösung.

IN BORKEN

www.activa-automobilservice.de

Teil der

Fahrzeuglackierung

• PKW-/ Nutzfahrzeuglackierungen
• Instandsetzung von Unfallschäden
• Oldtimerlackierung
• Möbellackierung
• Industrielackierung
• Beilackierung/ Smart Repair
• Individuelle Arbeiten nach Kundenwunsch

Sattlerei

• Erneuerung und Reparatur von Cabrio-Verdecken
• Innenausstattung für alle Fahrzeugtypen
• Polsterarbeiten / Reparaturarbeiten im Fahrzeug
• Zusatzeinbauten
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Die Borkener auf der Langdistanz 
(sm) Lange Zeit hatte coronabedingt kein Triathlon mehr stattgefunden. Dennoch wagten 
sich Stephan Bruns und Simon Malburg am 5. September direkt an die Langdistanz bei 

der Challenge Roth. Schon das Training dafür war 
eine Herausforderung gewesen, denn die Schwimm-
bäder waren lange Zeit geschlossen und die kalten 
Temperaturen luden nicht gerade zum Schwimmtrai-
ning im Freiwasser ein. Trotz der widrigen Umstände 
gingen die beiden Borkener motiviert an den Start. Im 
Main-Donau-Kanal waren 3,8 km zu schwimmen. 
Simon Malburg kam bereits nach 01:08:29 Std aus 
dem Wasser, sein Vereinskollege Bruns folgte nach 
01:20:43.  
Schnell ging es auf das Rennrad. Stephan Bruns hatte 
hier bereits mit Magenproblemen und Hunger zu 
kämpfen. Aufgeben war jedoch keine Option, also 
kämpfte er sich 
durch die 180 km 

lange Strecke. Malburg erging es hier deutlich besser. 
Er wirkte locker und entspannt, konnte eine Durch-
schnittsgeschwindigkeit von über 38 km/h fahren und 
war somit nach 4:41:06 in der Wechselzone und 
bereit für den abschließenden Marathon. Bruns hatte 
das Tempo leider deutlich reduzieren müssen, so dass 
er erst nach 05:43:51 vom Rad kam. 
Auf der Laufstrecke halfen die Anfeuerungen der 
Zuschauer den Athleten mental weiter. Auch wenn 
aufgrund der Pandemie keine offiziellen Hotspots 
oder Fanmeilen organisiert waren, haben die Leute 
vor ihren Häusern applaudiert. Simon Malburg konn-
te die 42,2 km in 03:42:42 hinter sich bringen, und 
beendete die Langdistanz in einer Gesamtzeit von 
09:37:54. Stephan Bruns benötigte für den Marathon 04:38:48 und insgesamt 11:53:41 
Stunden. 
Auch Jürgen Kössler wagte sich im September an die Langdistanz. Er startete am 19.9. in 
Italien beim Ironman Emilia Romagna. Bei herrlichstem Wetter fand der Schwimmstart 
statt, danach ging es auf die 90 km lange Radrunde, welche zwei Mal absolviert werden 
musste. Abgesehen von einem knackigen Anstieg nach 60 km war die Strecke überwie-
gend flach. Beim anschließenden Marathon musste Jürgen noch mal ordentlich kämpfen. 
Dennoch konnte er mit einer Gesamtzeit von 11:48:15 sehr zufrieden sein (swim 1:20:54, 
bike 5:53:39, run 4:19:46). 
  

 
 
 
 

Foto: Simon 
 
 
 
 
 
 

Simon Malburg 
 
 
 
 
 

Foto: Jürgen 
 
 
 
 
 

Jürgen Kössler 
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(mh) Nach 14 
Monaten Arbeit 
steht das Vereins-
heim an der Hohe-
Ost-Straße kurz 
vor der Vollen-
dung. Es stehen 
nur noch ein paar 
kleinere Restarbei-
ten an.  
Den ersten Ein-
druck beim Ein-
gang bekommt 
man von unserer 
großen und gemüt-
lichen Theke. Der 
Platz lädt gleich zum Verweilen ein. 
 
Geradeaus weiter durch schließt sich der Aufenthaltsbereich an. Bänke, Tische und Stüh-
le verdanken wir einer freundlichen Spende von Stephan Mensing, Inhaber der gleichna-
migen Bäckerei. Bis Anfang des Jahres standen diese noch in der Filiale am Marktplatz 

in Borken und haben nun bei 
uns ein neues Zuhause gefun-
den. Hier wird’s demnächst 
gemütlich. 
 
Im Spielbereich stehen unsere 
acht Pool-Tische, was uns zu 
einer der größten Spielstätten 
im Verband macht. Nur we-
nige Vereine haben mehr oder 
gleich viele Tische zur Ver-
fügung. Vier Tische hatten 
wir bereits im alten Vereins-
heim, ergänzt wurden diese 
um vier weitere des gleichen  

  

 
 
 
 
 

Foto: Theke 
 
 
 
 
 

Ein Eyecatcher: Die Theke 

 
 
 
 
 

Foto: Aufenthalt 
 
 
 
 

Im Aufenthaltsbereich fühlt man sich wohl. 



2424

Werbung: Lohnsteuerhilfeverein

************************************************************************

Werbung Spiller Elektronik

Hansestraße 22

 

Achtung! 
 
(ft) Nur ganz selten  hat ihn bisher je-
mand zu Gesicht bekommen. Erst recht 
nicht in Borken. Das ist nicht verwun-
derlich, misst das Insekt doch nur 16 
Millimeter, so lang wie eine überlange 
Fingerkuppe. Er gilt im Allgemeinen als 
stark gefährdet. Der rotbeinige Blau-
rückenkäfer.  
 
 
 
 
 

Foto: Eingang 
 
 
 
 
 
 
Besonders gern hält er sich an stark 
frequentierten  Orten auf, aber nur 
dann, wenn jahrelang Bauzäune sein 
Territorium eingrenzen und ihm somit 
ein Refugium ermöglichen. Dann fühlt er 
sich wohl. Bei Besichtigungen verharrt 
dieses putzige Tierchen  reglos und kann 
bis zu drei Monaten diese Starre beibe-
halten.  Der Käfer mit dem schönen 
Namen SoraGanius latentus), mag es, 
wenn ihn keine lauten Arbeiten stören. 
Schon wegen seiner rötlich-
königsblauen Musterung passt er sich 
perfekt seinem Lebensraum an der Park-
straße in Borken an. Denn genau da, 
kann man ihn vermuten. Der seit Jahren 
brach liegende Eingangsbereich des SG-
Geländes (s. Foto) und die hinterlasse-
nen angefressenen punkteähnlichen 
Kügelchen lassen auf seine Anwesenheit  

schließen. Mittlerweile sichern zudem aufge-
schlagene Birken und andere Gehölze seinen 
Biotop. Doch Achtung! Die Anwesenheit des 
SoraGanius latentus könnte weitere ange-
dachte Bauarbeiten am SG-Gelände verzö-
gern.  
Möglicherweise müsste bei der Entdeckung 
dieses Exemplars zunächst eine aufwändige 
und kostenintensive Umsiedlung zu den un-
bearbeiteten Flächen in den nahen Brinkgär-
ten erfolgen.  
****************************************** 

 
Für die Jugend 

(ft) Wir haben schon des Öfteren darauf hin-
gewiesen. Hie noch einmal eine Information. 
Bei einem Einkauf bei OBI sollten die SG-
Mitglieder an der Kasse immer die Vereins-
kennziffer 002 angeben. 
Dann gibt es am Jahresende einen prozentua-
len Anteil für die Jugend zurück. 
Also: Keine Zurückhaltung, einfach die Ver-
einskennziffer mit angeben. 
Die SG-Jugend wird sich freuen. 
************************************ 

Aus dem Vorstand 
„Wir befinden uns zweifelsfrei in einer für 
uns alle unvorhergesehenen, in dieser Form 
nie da gewesenen und von niemandem von 
uns zu vertretenden Ausnahmesituation.  
Diese zu meistern, stellt auch uns in der SG 
vor große Anstrengungen und Herausforde-
rungen. Lasst uns gemeinsam Vorbild sein in 
dieser Zeit und ein Zeichen der Solidarität 
und der Vernunft setzen. So vertrauen wir 
darauf, dass ihr als SG-ler*in der SportGe-
meinschaft Borken die Treue haltet. Ihr habt 
euch nicht ohne Grund, teilweise schon seit 
Jahrzehnten, unsere SportGemeinschaft Bor-
ken als eure sportliche Heimat ausgewählt. 
Lasst uns in dieser Ausnahmesituation an 
einem Strang ziehen und der Krise trotzen“, 
hofft der Vorstand. 
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Modells, die 2020 bei der Eurotour eingesetzt wurden. Somit haben bereits die Profis an 
unseren Tischen gespielt. 
 
 

Bei der Abnahme des 
Vereinsheims lag eine 
spürbare Spannung in der 
Luft. Ist alles in Ord-
nung? Was gibt es zu 
beanstanden? Am Ende 
lief alles glatt und es fiel 
mehrfach anerkennend 
das Wort „Perfekt“. So 
wünscht man sich das 
doch. 
 
 
 
 
 

Sportliches 
 
Mit der neuen Saison spielen unsere erste und zweite Mannschaft jeweils eine Liga höher 
in der Verbands- bzw. Landesliga. Da Vereine in höheren Ligen zum Teil Teams zurück-
gezogen haben, wurden wir gefragt, ob unsere Mannschaften nachrücken wollen und 
nach kurzem Überlegen haben wir das Angebot gerne angenommen. 
 
In der Liga läuft es nach drei Spieltagen weniger gut. Die erste Mannschaft steht in der 
Verbandsliga mit drei Niederlagen auf dem letzten Tabellenplatz. Die Zweite rangiert in 
der Landesliga mit einem Sieg aus drei Spielen auf Platz sieben. Die Dritte absolvierte in 
der Kreisliga A bereits vier Spieltage und belegt dort ebenfalls den siebten Platz. 
 
Im Frühjahr werden in unserem Vereinsheim erstmals Kreismeisterschaften im 10-Ball 
und 8-Ball ausgetragen. Damit haben wir ein Ziel erreicht, das wir uns mit der Errichtung 
des neuen Vereinsheims gesteckt haben. 
 
  

 
 
 
 

Foto: Spielbereich 
 
 
 
 
 
 
Mit acht Tischen ist der großzügige Spielraum ausgestattet. 
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Angebote aus dem G.u.F.i Borken 

  

Liebe SGler/innen 
  
Ihr könnt euch, ab sofort, wieder für unsere Kursangebote anmelden. 
Seit dem 25.10. sind folgende Kurse buchbar: 
 

 Bodyforming by Mrs. Fit mit Heike 
 Das indi-

viduelle 
Training 
nur für 
Frauen 

 Hula Hoop 
mit Iwona 

 Kräftigung 
der Kör-
permitte 

 Männer fit 
60+ mit 
Hans 

 Es ist nie 
zu spät 

 Walking & more mit Heike 
 Fit ins Wochenende 
 Mr. Fit mit Heike 
 Männer unter sich 
 Indoor Cycling mit Katja 
 Schwitzen garantiert 
 Zumba mit Esma 
 Move your body 

  
Auch als "Quereinsteiger" bist du herzlich willkommen und kannst trotzdem unsere Kur-
se besuchen.  
Buche deinen Wunschkurs und bezahle vor Ort die restlichen Kursstunden. 

 
  

 
 
 
 
 

Foto: Walking & more 
 
 
 
 

Walking in der freien Natur 
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Unser Service. Für Ihre Sicherheit.  

Unsere Services 
• Hauptuntersuchungen 
• Änderungsabnahmen 
• Gasprüfungen 
 

• Unfall- und Wertgutachten 
• Oldtimergutachten 

Servicezeiten 
Mo - Fr   8 - 12 + 13 - 17 Uhr 
Do   8 - 12 + 13 - 18 Uhr 
Sa   8 - 12 Uhr 
(jeden 2. Sa. im Monat) 

Prüfstelle Borken 
Nordring 51 
46325 Borken 
Tel. 02861 7025 

Auf facebook finden Sie uns unter TÜV Rheinland Borken 

www.tuv.com 

 

 
Tanzkurse für SG Mitglieder um 10,-€ ermäßigt 

 
Lernt Tänze wie Discofox, Langsamer und Wiener Walzer, ChaChaCha, Rumba und 
mehr… 
Wiederkehrend bietet die Tanzsportabteilung Tanzkurse für Schüler/Jugendliche und 
Erwachsene an. 
Die Preise 
für einen 
kompletten 
Kurs va-
riieren 
zwischen 
30,-€ und 
45,-€ je 
Person. 
 
Informiert 
Euch über 
die Home-
page oder 
in den 
sozialen Medien wann die nächsten Kurse beginnen. 
Diese genannten Kurse bieten wir für SG Mitglieder um 10,-€ ermäßigt an. 
 
 
Individuelle Kurse 
Habt ihr besondere Wünsche oder Interessen? 
Wir bieten auch individuelle zugeschnitte Kurse für z.B. Hochzeitspaare und deren Trau-
zeugen, Schützenfestgesellschaften, Abschlussbälle, etc. Aber wir helfen euch auch gerne 
ohne besonderen Anlass. 
Preis 
1-3 Paare: 25€ pro Paar/pro Stunde  -  ab 4 Paaren: 20€ pro Paar/pro Stunde 
 
*********************************************************************** 
 

  

 
 
 
 

Foto: Tanzkurs 
 
 
 
 
 

Die Seele erholt sich auch beim Tanz. 
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Zumba für Kinder im Alter von 7-10 Jahren 
Am Freitag, den 29.10., startet der Zumba-Kurs für die Kleinen! 
Hier werden Tanzschritte und coole Moves mit lateinamerikanischen Rhythmen kombi-
niert. 
Merkfähigkeit, Teamwork und das Selbstwertgefühl werden in diesem Kurs spielerisch 
gefördert. Außerdem steigert das Zumba® Kids Training die Konzentration, Kreativität 
und Disziplin. Es kurbelt den Stoffwechsel an und verbessert zudem die Koordination. 
  
Nähere Informationen und Anmeldung unter www.sg-borken.de 
  
  

Mitglieder werben Mitglieder!! 

Bist du begeistert von unserem vielfältigen Angebot? Kannst du in deinem Freundes- 
oder Bekanntenkreis jemanden für einen Kurs begeistern? 

Für jeden 
neu gewor-
benen Kurs-
teilnehmer 
werden wir 
dir eine 
Stunde auf 
deinen Kurs 
gutschrei-
ben! 
  

Dieses An-
gebot gilt 
für alle 
Kurse in der Zeit vom 25.10.2021 bis zum 31.12.2021. 

Wir freuen uns auf euch! 

 
Sportliche Grüße 
Heike und das G.u.F.i. Borken -Team 
************************************************************************ 

 
  

 
 
 
 

Foto: Mrs. Fit 
 
 
 
 
 
Der Zirkel ist vorbereitet. Mrs. Fit kann loslegen. 
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Jörg Theben und Daniel Kuhlmann ab sofort für die SG Borken II verantwortlich. 
Nach der Trennung von Mark Erning haben die Verantwortlichen der SG Borken einen 
Nachfolger gefunden. 
Jörg Theben über-
nimmt ab sofort die 
Aufgabe und ist nun 
gemeinsam mit Daniel 
Kuhlmann für „die 
Zweite“ verantwort-
lich. 
Michael Raida bei der 
Begrüßung: „Mit Jörg 
haben wir einen erfah-
renen Trainer gefunden 
der innerhalb der SG 
Borken kein Unbe-
kannter ist und einige 
Jungs aus der Zweiten 
aus seiner Zeit als A-
Jugend Trainer bestens kennt.“ 
Dies macht Ihm den Einstieg in seine neue Aufgabe sicherlich etwas einfacher, aber 
dennoch hat das neues Trainerduo Theben/Kuhlmann einiges an Arbeit vor sich. 
  
Wir wünschen Jörg bei seiner neuen Aufgabe viel Erfolg und wir sind sicher, dass sich 
das auch in Ergebnissen und der Tabelle zeigen wird. 
SGeht aufwärts 😊😊 
************************************************************************************ 
Josef Nubbenholt weiterhin der Chef 
(ft) Josef Nubbenholt (Foto)  wurde auf der diesjährigen 
Mitgliederversammlung des StadtSportVerbandes für weite-
re zwei Jahre einstimmig als Vorsitzender des SSV bestä-
tigt. Damit geht er bereits in das 16. Jahr seiner Aufgabe als 
Chef der Borkener Clubs. Sein Credo: „Anpacken“. Anpa-
cken will er die drängenden Aufgaben in der Borkener 
Sportszene. Nachdem viele Projekte bereits abgearbeitet 
wurden, stehen als nächste Aufgaben die Digitalisierung 
und die Reaktion auf den demografischen Wandel an. „Wir 
müssen uns fragen, wie die Vereine auf die Veränderungen 
reagieren können“, nimmt er sich vor. 
Herzlichen Glückwunsch zur Wahl und alles Gute für die Arbeit. 
  

 

 
 
 
 

Foto: Die Zweite 
 
 
 
 
Der Sportliche Leiter, Micael Raida (l.) begrüßt den 
neuen Trainer der Zweiten, Jörg Theben. 

 
 
 
Foto: Nubbenholt 
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Nach ersten Siegen kamen die Negativerlebnisse 

(ft) Oje! Das hatten sich die Freunde des SG-Fußballs aber ganz anders vorgestellt. Nach 
einer tollen Vorbereitung, in der die Mannshaft von Sven Elsbeck den Zuschauern in der 
Regel mit ihrer Spielweise und natürlich den Ergebnissen viel Freude bereitet hatte, sollte 
es auch in der Meisterschaft in gleicher Weise und mit dem gleichen Elan weiter nach 
vorn gehen. 
Doch weit gefehlt! 
Jetzt (Stand 15. Oktober) stehen die heimischen Kicker in der Landesliga nur ganz knapp 
vor den Abstiegsplätzen. Nur ein einziger Punkt trennen sie von der roten Zone. 
Dabei fing es wirklich 
ganz gut an.  
Im ersten Spiel gegen 
Borussia Münster gab es 
einen 1:0-Sieg. Auch 
gegen den Lokalrivalen 
aus Gemen langte es zu 
einem ganz knappen 
Sieg (1:0). Mit dem 2:2 
gegen Haltern II fing 
man sich den ersten 
kleinen Dämpfer ein. 
Immerhin rangierte die 
Erste da noch auf Rang 
5. 
Doch dann bedeuteten 
zwei Niederlagen in 
Heiden und zuhause 
gegen Altenberge bereits 
einen Salto rückwärts auf Platz 11. 
Das wohl schlimmste Kapitel in diesem Zusammenhang wurde gegen die IG Bönen ge-
schrieben. Auf heimischem Geläuf fingen sich die Blau-Roten einen deftigen 0:6-
Abschuss ein. Das bedeutete Rang 12.  
Wir befinden uns allerdings erst am Beginn der Saison. Daher ist für Panik kein Platz. 
Aber man sollte den Trend auch nicht auf die leichte Schulter nehmen. Das könnte dann 
böse enden und lange Gesichter verursachen. 
Trainer Sven Elsbeck und seine Jungs werden aus dieser unschönen Situation  sicherlich 
ihre Lehren ziehen, dort den Hebel ansetzen, wo es nötig ist und mit vereinten Kräften 
und großem Teamgeist zu erfolgreichem Spiel kommen und so den Hebel umlegen. 
 
  

 
 
 
 
 

Foto: Fußball 
 
 
 
 
 
 
 
Ball und Gegner beherrschen, dann klappts auch mit 

den Punkten. 

 

 
 

Alte-Herren gewinnen BKV-Pokal 
(pt) Mit einem klaren 4:2-Heimsieg trennten sich im Finale des BKV-Pokals unsere Ü32 
und die Kellerkinder Fliederbusch.  

Damit 
ergatterte 
sich die 

Truppe 
um Jörg 

Bödder 
den be-

gehrten 
Pokal im 

zweiten 
Anlauf 

zum ers-
ten Mal: 
Auch ein 

0:1-
Rück-

stand brachte die Blau-Roten nicht aus dem Kon-
zept. Sie versuchten das Tempo hochzuhalten und kamen noch vor dem Pausenpfiff zum 
verdienten Ausgleich durch Frank Strauch. Im zweiten Durchgang erhöhten Thomas 
Braun und Michael Moritz auf 3:1. Nach dem zwischenzeitlichen Anschlusstreffer stellte 
Thomas Braun den alten Abstand wieder her, was auch gleichzeitig den Endstand bedeu-
tete. 

 
 
 
 
Der Kader: Kalle 
Hessefort, Jörg 
Bödder, Christoph 
Bödder, Patrick 
Herzog, Jan Dahm, 
Frank Strauch, 
Martin Triphaus, 
Damian Fiolka, 
Sascha Stange, 
Thomas Braun, 
Michael Moritz 

  

 
 
 
 
 

Foto BKV-Finale 1 
 
 
 
 
 

Ein tolles Gefühl! 

 
 
 
 
 

Foto: BKV-Finale 2 
 
 
 
 
 
 
 

Darum ging es. 

 
 
 

Foto: BKV-Finale 3 
 
 
 
 
 
 

Das erfolgreiche Team 
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Eine Übungsstunde bei den kleinsten Fußballern 

(ft) Ralf Bökenbrink kauerte sich zu den Kleinsten der SG Borken auf den Rasen. Soeben 
hatte die Trainingseinheit bei den 4- bis 6-Jährigen begonnen. Die jungen Sportler trafen 
sich auf dem Spielfeld und lauschten im Sitzen meist andächtig den Worten des Übungs-
leiters, der als Grundschullehrer einen kurzen Draht zu den Kindern hat. 
Oftmals schwirrten die 
Blicke auch umher und 
trafen die Augen der 
auf der Tribüne sitzen-
den Begleiter, ein 
kurzes Winken – die 
Welt war in Ordnung! 
Großeltern, Eltern oder 
ältere Geschwister 
hatten die Youngsters 
zu ihrer Trainingsein-
heit begleitet und freu-
ten sich, dass sich ihre 
Schützlinge im Kreise 
der Gleichaltrigen 
offensichtlich wohl 
fühlten.  
Nach einigen einleitenden Worten ging es schließlich zur Sache. Eingeteilt wurde die 
Gruppe in drei Untergruppen. Die Jüngsten nahm sich Ralf selbst zur Brust. Hier galt es, 

erste Kontakte mit dem Ball zu vertiefen. 
Das Objekt der Begierde kennen zu lernen. 
Das lief bei denen, die einige Stunden des 
Trainings schon hinter sich hatten, also 
länger dabei waren, recht verheißungsvoll. 
Die, die gerade erst dabei waren, mussten 
sich zunächst an die Abläufe der Sport-
stunde und vor allem an das runde Leder 
gewöhnen. 
So konnte es schon mal vorkommen, dass 
bei dem Spiel auf vier Tore der eine oder 
andere so glücklich stand, dass er ange-
schossen wurde und dabei der Ball über 
die Linie trudelte. „Ein Tor, ein Tor, ich 
habe ein Tor geschossen!“, jubelte er. 
Voller Freude nahm das die Mama aus der 

Ferne wahr und verabreichte dem erfolgreichen Torschützen, der sofort nach dem Treffer 
  

 
 
 
 
 

Foto: Jugend 1 
 
 
 
 
 
Ralf Bökenbrink inmitten der Übungsgruppe 

 
 
 
 
 

Foto: Jugend 2 
 
 
 
 
 
Noch unentschlossen 
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Fortsetzung 1 

die Tribüne herauf gestürmt war, eine Weintraube mit einem Stück Apfel zur weiteren 
Stärkung. Kurz danach war auch für die anderen eine Trinkpause angesetzt, die diese 
gern wahrnahmen. Gereicht wurden auch Plätzchen oder Obst. 
Dann ging es weiter mit verschiedenen Spielformen und kindgerechten Übungen. 
Immer mussten, auch in den beiden anderen Gruppen, die Betreuer auf der Hut sein, 
Anweisungen geben und Korrekturen anbringen. Das ließ sich gut an. 
Auch wenn noch nicht alles so klappte, wie man sich das beim Training in älteren Grup-

pen vorstellt. Hier jeden-
falls konnte man sehen, 
dass die Kinder mit viel 
Freude bei ihrem Sport 
waren. Das ist zunächst 
die Hauptsache. Dazu in 
einer Gruppe Gleichge-
sinnter, die den Fußball 
zunächst mal als ihre 
Sportart ansehen und eine 
sinnvolle Freizeitgestal-
tung bei der SG finden. 
Dass es zudem Übungslei-
ter gibt, die alles kinder-
freundlich präsentieren 
und einfühlsam auf die 
Kleinsten eingehen, die 
sich offensichtlich wohl-
fühlen. 
„Wir haben sehr viele 
Anmeldungen und würden 

uns freuen, wenn sich Eltern als Übungsleiter melden, damit wir noch näher auf die Kin-
der eingehen können“, wünscht sich Ralf Bökenbrink. 
Und wenn man sieht, wie viel Freude auf dem Rasenplatz herrschte, kann man diesen 
Wunsch nur weitergeben. 
***************************************************************** 

 
  

 
 
 
 
 
 

Foto: Jugend 3 
 
 
 
 

 
 
 
Voller Ehrgeiz jagen die Kinder dem runden Leder 
hinterher. 
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Radsport 2021 

(hjs) Am 30.05.2021 starteten die Radsportler*innen der SG Borken mit einer 100 km-
Runde in die Saison 2021. Bis dahin hatten Verbots- und strenge Hygieneregeln corona-
bedingt keinen Trainingsbetrieb zu gelassen. Das 3 x wöchentlich stattfindende Training 
wurde aber auch nur recht zögerlich angenommen. Die Senioren trafen sich in kleiner 
Gruppe jeden Dienstag zu einer gemeinsamen Ausfahrt, denn auch im fortgeschrittenen 
Alter sind Sozialkontakte enorm wichtig. 
Auferlegte Hygieneregeln und Pandemie bedingte Vorsicht und Zurückhaltung der Sport-
ler sind die wahrscheinliche Erklärung für 
die geringe Trainingsbeteiligung. 
Dass es aber trotz vieler Einschränkungen 
viele Aktivitäten in unterschiedlichen 
Radsportbereichen der SGler im Jahr 
2021 gab, zeigen die folgenden Beispiele.   
 
Ötztaler Radmarathon 
Am 29.8. fand die 40. Austragung des 
Ötztaler Radmarathons statt. Auf einer 
Strecke über   und 5500 Höhenmetern 
ging es über die Pässe Kühtai, Brenner, 
Jaufenpass und schlussendlich das Tim-
melsjoch. Den widrigen Wetterbedingun-
gen stellten sich noch 2700 der 4000 
gemeldeten Fahrer, von denen 2200 auch 
das Ziel erreichten. Adam Pietsch (Foto 
r.) von der SG Borken erreichte bei seiner dritten Teilnahme das Ziel nach 10:21 Std. und 

einem Platz im vorderen Drittel. 
 
Alpenüberquerung  
Hubert Bonhoff Foto, l.) und Edmund Brune 
stellten sich  erfolgreich einer Alpenüberque-
rung von Ehrwald – Riva del Garda über 420 
km und 6600 Höhenmetern. 
 
 
Umrundung des Münsterlandes 
Siggi Wölfel hatte die Idee das Münsterland zu 
umrunden und fuhr an einem Sonntag im Sep-
tember 219 km und 680 Höhenmeter. 
 
 

  

 
 
 
 
 

Foto: Pietsch (Word) 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Foto: Bonhoff (Word) 
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Fortsetzung 1 

Triathlon  für „Eisenmänner“ 
 
Stephan Bruns und Simon Mahlberg absolvierten den Ultra in Roth ( 3,8 km Schwimmen 
– 180 km Rad fahren – 
42 km Laufen. 
Jürgen Kössler absol-
vierte den Triathlon in 
Italien „Emilia Roma-
na“ in Cervia erfolg-
reich ebenfalls auf der 
Langdistanz. 
 
Freizeitaktivitäten 
Ob in den Alpen , an 
der Mecklenburger 
Seenplatte oder auf 
Mallorca, die Rad-
sportler *innen der SG 
Borken sind überall 
aktiv. 
 
 
Saisonabschlusstour an den Rhein 

Am Sonntag, 
den 

09.10.2021, 
beendeten 

einige Rad-
sport-

ler*innen die 
Straßensai-

son 2021 
offiziell mit 
einer schö-
nen Ausfahrt 
von ca. 90 
km an den 
Rhein. 
 

 
  

 
 
 
 
 

Foto: Steingens (Word) 
 
 
 
 
 
 
 

Die SF-Radsportler sind überall aktiv. 

 
 
 

Foto: Saisonabschluss 
 
 
 
 
 
 
 
Eine schöne Abschlusstour zum Rhein 
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Fortsetzung 2 

MTB Touren in der Herbst– Winterzeit 
Auch in der kalten und dunklen Jahreszeit lassen die Radsportler*innen der SG Borken 
Radsportabteilung in ihrem Sporteifer nicht nach. 
Jeden Samstag um 13.00 Uhr treffen sich einige Radsportler*innen, um Ausfahrten mit 
dem MTB – Gravelbike oder Crosser in die Erler Heide, Dämmerwald, Tiergarten, Var-

dingholter Venn oder in den Bereich der Rekener Berge zu unternehmen. 
Für das kommende Jahr wünschen sich die Radsportler*innen der SG Borken, dass wie-
der normale Bedingungen in allen Lebenslagen möglich sind und die schwierige Zeit der 
Corona Pandemie ein Ende hat. 
 
Allen SGlern und deren Familien ein gutes und gesundes Jahr 2022 !! 
 
***************************************************************** 

  

 
 
 
 
 
 

Foto: Foto: 5 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch in der kalten Jahreszeit bleiben die Radsportler aktiv. 
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Kindertanzen beim Stoppelfest 

„Finde deinen Verein… für alle was dabei!“ Unter diesem Motto stellten sich beim ersten 
Borkener Stoppelfest am Samstag, 9. Oktober 2021 von 11-18 Uhr, viele Vereine, Ver-
bände und Organisationen 
aus Borken im Stadtpark 
vor. Interessierte konnten 
sich über die verschiede-
nen Angebote informieren 
und einige von diesen 
direkt vor Ort ausprobie-
ren. 
Von Musik über verschie-
dene Sportangebote bis hin 
zu Ferienfreizeiten war 
alles vertreten und gut 
besucht. Aufgrund des 
trockenen, sonnigen Wet-
ters strömten viele Besucher in den Stadtpark. Die Jugendförderung Borken hatte für die 
Kinder „Laufkarten“ vorbereitet, damit sie die verschiedenen Stände besuchen und im 
Anschluss ein Präsent erhalten konnten. 
Hier war auch ein Stand des Tanzsportclub Rot-Weiß in der SG Borken vertreten.  
Die erste Jugendwartin des Jugend-Abteilungsvorstandes war den Tag über Ansprech-
partnerin für alle Fragen rund um den Verein. Unterstützt wurde sie durch Mike Strat-
mann, ebenfalls Mitglied des Jugend-Abteilungsvorstandes, und den motivierten Kinder-
tanztrainern. Zusammen stellten sie ihre Angebote im Verein vor und alle Interessierten 
durften direkt mitmachen, um sich einen Stempel zu verdienen. 

 
 
 
Bei der Westdeutschen Meisterschaft Discofox, ausge-
tragen durch den VFL Bochum, haben Kirstin Ellers und 
Hannes Müller vom Borkener Tanzsportclub einen 
grandiosen 4. Platz von insgesamt 15 Paaren erreicht! 
Nach der Sichtungsrunde wurden die beiden in die Ka-
tegorie "Sport" eingeteilt und konnten dort ihr Können 
unter Beweis stellen. 
Der Vorstand des Borkener Tanzsportclubs gratuliert 
den beiden zu diesem tollen Erfolg! 
 
 
 

  

 
 
 
 
 

Foto: Stoppelfest 
 
 
 
 
In der Herbstsonne hatten die Kinder viel Spaß.  

 
 
 
 

Foto: Ellers 
 
 
 
 
 
Kirsten Ellers und Hannes 
Müller 
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Herbstgala 2021 -Sie sind herzlich willkommen! 

Die Vorbereitungen auf unser alljährliches Abteilungs-Highlight, die 

Borkener Herbstgala 2021, 
laufen bereits auf Hochtouren. 
Nach dem Ausfall in 2020 freuen wir uns darauf, viele Gäste wieder begrüßen zu dürfen. 
Erleben Sie mit uns am 20.11.2021  –  20:00 Uhr in der Stadthalle Vennehof, Borken, 

schillernde Momente und einen glanzvollen Abend bei 
Live-Musik und Showprogramm. 
Schwingen Sie selbst das Tanzbein zum Tanzorchester 
Michael Holz. Jeder der Lust am Schwofen hat ist hier 
genau richtig. 
Auch in diesem Jahr haben wir wieder ein abwech-
slungsreiches Programm zusammengestellt. 
Neben vereinsinternen Showacts wie HipHop, Show-
team, Latinas und unserer Lateinformation freuen wir 
uns auf externe Showacts wie z.B. der Gruppe "Lindi-
Pott" und einer Cheerleader Gruppe. 
Show-Highlight in diesem Jahr ist die Latein- und 
Standardshow des überaus erfolgreichen Tanzpaa-
res Mika Einmal & Rita Schumichin. 
Der öffentliche Kartenvorverkauf hat bereits begon-

nen. 
Der Einlass erfolgt nach den 3G Regelungen. (Vorbehaltlich Änderungen seitens der 
Landesregierung) 
Erhältlich sind die Eintrittkarten über die 
Webseite:  
     https://www.herbstgala-borken.de 
Auf dieser Webseite finden Sie auch den 
diesjährigen Bestuhlungsplan. 
Parallel sind weiterhin auch Karten im 
stationären Handel erhältlich: Heimdecor 
Fachhaus Huvers, Heidener Str. 22-24, 
46325 Borken, Tel. 02861 604656 
Gerade für spontan Entschlossene eine 
gute Möglichkeit noch Karten zu erwer-
ben! 
Wir würden uns freuen, wenn wir Sie auf 
unserem Gala-Ball als Gast begrüßen 
dürfen. 
 
Herzlichst, Ihr Abteilungsvorstand Tanzen 
  

 
 
 

Foto: Herbstgala 1 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Foto: Herbstgala 2 
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FTS-Masters 
(kl) "Feuertaufe" für unseren neuen Darttreff 
"Checkpoint" mit dem ersten großen Turnier 
am 3. Oktober:  
Dort trafen sich die besten 16 Damen und 48 
Herren zum "FTS-Masters", dem Finalturnier 
der Turnierserie im "Freien Turnier-System" 
des Nordrhein-Westfälischen Dartverbandes 
(NWDV).  
Sieger bei den Damen wurde unsere SG-
Spielerin Julia Siek. Sie schlug Sandy Wolf 
(DC Iserlohn) im Finale mit 5:1. Die ganze 
Dartabteilung gratuliert Julia ganz herzlich zu 
diesem tollen Erfolg! Auch die beiden dritten 
Plätze gingen mit Alexandra Knipping und 
Conny Wanders an die SG. Ebenfalls Glück-
wunsch an die beiden! 
Bei den Herren setzte sich Sven Hilling (Sons 
of Dart Gelsenkirchen) mit 6:1 im Finale 
gegen Carsten Hoffmann (DC Iserlohn) 
durch. Dritte wurden Lukas Hogenkamp vom 
DC Bocholt und René Perrefort (DT Steinfurt). Collin Wülfing erreichte als bester Bor-
kener das Viertelfinale. Aufgrund der größeren Teilnehmeranzahl in der Herrenkonkur-

renz ist sein fünfter 
Platz sicherlich als 
Erfolg zu werten. 
Also auch ihm 
Gratulation!  
Ein großes Danke-
schön geht zudem 
an alle, die zum 

organisatorischen 
Gelingen dieses 
Großturniers bei-
getragen haben. 
Fazit: Feuertaufe 
bestanden! 
 

 
 
 
 

Foto: Dartsport 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(v.l.n.r): Conny Wanders (3.), Juila 
Siek (1.), Sandy Wolf (2.) und Alex-
andra Knipping (3.) 

 
 
 

Foto: Dartsport 2 
 
 
 
 
 
 
 
(v.l.n.r.): René Perrefort (3.), Carsten Hoffmann (2.), Sven Hilling 
(1.), Lukas Hogenkamp (3.), Jan Rice (5.) und Collin Wülfing (5.) 
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Fortsetzung 1 

Aus den Ligen 
 
Regionalliga Westfalen 
Unserer ersten Mannschaft ist der (Re-)Start in der dritthöchsten Spielklasse im NWDV 
geglückt: Nach den 0:6 Punkten aus den ersten drei Saisonspielen der im letzten Oktober 
unterbrochenen Saison 2020/21 holte das Team aus den letzten drei Partien 5:1 Punkte! 
Dem 12:8-Sieg zum Auftakt über den DSC Rheine folgte gegen den SDC Siegerland mit 
10:10 die erste Punkteteilung der Saison, bevor am 8. Spieltag der erste Auswärtssieg mit 
einem souveränen 14:6 in Castrop-Rauxel gelang.  
In der Tabelle belegen die Borkener mit 5:7 Punkten auf Rang 6 einen soliden Mittelfeld-
platz. Beachtenswert sind außerdem die beiden 13-Darter, die André Bauland geworfen 
hat und die Rangliste der Bestleistungen der Liga im "Short Game" anführt. 
Am 23. Oktober (nach Redaktionsschluss) konnte unsere Erste zeigen, ob die aktuelle 
Form für eine Überraschung im Derby gegen den bisher verlustpunktfreien Tabellenfüh-
rer DC Dartona Raesfeld langte. 
 
Bezirksliga Westfalen Nord 
Erst zwei Mal hatte unsere Zweite die Gelegenheit ihr Punktekonto von bisher 3:3 Punk-
ten nach der Wiederaufnahme des Spielbetriebs aufzustocken. Leider gingen beide Par-
tien verloren: Bei der ersten gegen SV Mauritz Münster war man beim 5:15 chancenlos. 
Die zweite ging auswärts beim Tabellenführer Dart Team Steinfurt 2 (12:0 Punkte!) 
äußerst knapp mit 9:11 verloren. Der momentane Platz 7 (3:7 Punkte) würde am Ende für 
den Klassenerhalt reichen. Doch die Saison ist noch lang und abgerechnet wird am 
Schluss! 
 
Bezirksklasse Westfalen Nord 1 
In dieser Ligastaffel sind weiterhin zwei unserer SG-Teams vertreten. Für die ambitio-
nierte U18-Mannschaft verlief die gesamte Saison bisher sehr erfolgreich, während die 
Dritte nach den letzten recht deutlichen Niederlagen gegen DC Dartona 2 (3:11) und Rien 
ne va plus Haltern (4:10) ein ernstes Problem mit dem Abstiegsgespenst zu haben schien. 
Allerdings ist der Knoten am achten Spieltag wohl geplatzt: Mit einem überzeugenden 
11:3 über den (punktlosen) Tabellenletzten DC Green Bull Essen 2 feierte die Mann-
schaft endlich ihren ersten Saisonsieg, steht aber mit 3:11 Punkten als Vorletzter weiter-
hin in der abstiegsgefährdeten Zone. 
Unsere U18 war bis zum direkten Duell um Platz eins ohne Punktverlust. Doch der 1. 
Zweckler Dartverein war beim 3:11 eine Nummer zu groß für unseren Nachwuchs. Den-
noch ist Platz zwei kein unrealistisches Saisonziel bei jetzt 12:2 Punkten und drei Zählern 
Vorsprung vor dem Dritten Dartona 2. Damit wäre ein Aufstieg über die Relegation in 
die Bezirksliga möglich. 
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Fortsetzung 2 

 
Kreisliga Westfalen Nord 
Unsere Fünfte schließlich hält sich wacker in der untersten, aber leistungsmäßig sicher 
nicht so schwachen Liga. Denn nach der langen Pause hat sich die Zusammensetzung 
dieser Staffel noch einmal geändert.  
Nach dem letztjährigen frühen Rückzug vom Gelderner DC und von Blind gewinnt 5 war 
die Staffel auf nur noch acht Teams zusammengeschmolzen. Beim Re-Start Ende August 
durften die Gelderner wieder einsteigen und statt den Dortmundern spielt jetzt eine 
Mannschaft aus einer anderen Ruhrmetropole mit: Der DC No Score Essen 2. All dies 
mit der Folge, dass das Tabellenbild aufgrund der hohen Anzahl an Nachholspielen nur 
wenig Aussagekraft besitzt. Unsere Leserschaft kann sich unter www.nwdv.live (Reiter 
Spielbetrieb/Liga/KLWN) am besten selbst ein Bild darüber machen, wird sich aber viel-
leicht über den soliden 5. Platz und das ausgeglichene Punktekonto (7:7) unserer Fünften 
- genauso wie wir übrigens - freuen. 
 
**************************************************************** 
 

Christian Meirick, Ansprechpartner Sport des Unternehmen Vesu-
vius schreibt: 
 
„…...Gestern war ich im "Darttreff Checkpoint der SG Borken". Unsere 
Jungs der BSG Foseco haben dort gespielt, sodass ich die Gelegenheit 
genutzt habe, mir die neue Location anzuschauen.  
Ich war total beeindruckt von den Räumlichkeiten, der Inneneinrichtung 
und der Technik. Christian Siek hat sich die Zeit genommen und mir wäh-
rend des Rundgangs alles erklärt. Einfach nur Wahnsinn, was dort geleis-
tet wurde.  
Das Gesamtergebnis ist wunderschön geworden. ……“ 
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Wir wissen, 
was Sport ist. 

 
 

Werde Mitglied bei der 
SG Borken! 

 
Da gibt es vielfältigen Sport, 

Spaß und Geselligkeit 
 

www.sg-borken.de 
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Die Tennisabteilung beendet die Sommersaison 2021 

 
(hw) Bei herrlichem Herbstwetter fand auf der Platzanlage an der Parkstraße das  
Abschlussturnier der Tennisabteilung statt. 

Anfänger und 
Fortgeschrittene 

wurden unterei-
nander zugelost. 
Die spannenden 
Spiele wurden 
nur von der 

Mittagspause 
mit Würstchen 
vom Grill 
unterbrochen.  
Am Ende der 

Veranstaltung 
wurden die erfolgreichsten Teilnehmer geehrt. 
 
 
 
 
 
 

Foto: Katja Reuter 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dorothee Fasselt und 
Katja Reuter  

 
 
 
 
 
 

Foto: Banno 
 
 
 
 
 
 
 
 

Banno Busch 

 
 
 
 
 
 

Foto: Annette 
 
 
 
 
 
 
 
 

Annette Thul 

 
Der Abteilungsleiter Heinz Wettels überreichte die Preise an Katja Reuter, Dorothee 
Fasselt, Annette Thul und Banno Busch. 
  

 
 
 

Foto: Mittagspause  
 
 
 
 
 

Mittagspause 
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Meisterschaftssaison Herren 65 
In diesem Jahr war die Meisterschaftssaison der Herren 65 nicht von Erfolg gekrönt. 

Am Ende der Saison 
stand dann der letzte 
Tabellenplatz fest. 
In den letzten beiden 
Spielen hätte der Ab-
stieg in die Bezirksklas-
se vermieden werden 
können. Aber die ent-
scheidenden Spiele 
wurden leider im 
Matchtiebreak verloren. 
Der Wiederaufstieg in 
die Bezirksliga ist fest 
eingeplant. 
Zur Stärkung der Ge-
meinschaft und der 
Kondition wurde die 
Saison auf dem Feiera-
bendmarkt beendet. 

  
 

Tennisjugend 
Auch die Kleinsten  werden 
von Arno behutsam an das 
Tennisspiel herangeführt. 
Während sich die Eltern es 
sich auf der Terrasse gemüt-
lich machten, trainierte 
Arno mit den Kleinsten. 
 
Die nächste Tennisgenration 
steht bereit. 
 

 
 
 

 
  

 
 
 
 
 

Foto:Herren 65 
 
 
 
 
 
 
 

Auf dem Feierabendmarkt beendete die Mannschaft die 
Saison. 

 
 
 
 

Foto: Tennisnachwuchs 
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Auch die Donnerstagsrunde beendet die Sommersaison 2021 

Mit einem Abschlussturnier beendeten sie Herren der Donnerstagsrunde (Foto)  die 
Sommersaison 

2021. 
 

Turnierleiter 
Uwe Martin 
konnte nach 
Abschluss der 
Spiele keinen 

eindeutigen 
Sieger feststel-
len. 
So wurden die 
Preise demo-
kratisch mittels 

Kartenspiel 
ausgelost. 
Bei Leckereien 
vom Grill und 

einigen Bierchen ließ man den Tag ausklingen. 
 
************************************************************************ 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 

Foto: Donnerstagsrunde 
 
 
 
 
 
Es fehlen: Karl Heinz Bauer , Bernfried Rudde, Ilhan Alkis und And-
reas Ascher 
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Umkleiden und Vereinsheim fallen dem Bagger zum Opfer 

(ft) Nach jahrelangem Warten ging es mit der Neugestaltung des Eingangsbereiches an 
der Netgo-Arena 
Anfang Septem-
ber los. Bevor 
aber der Neubau 
beginnt, standen 
die Abrissarbeiten 
der alten Umklei-
degebäude und 
des ehemaligen 
Vereinsheimes 
mit dem Bespre-
chungsraum auf 
dem Programm. 
„Jetzt wird es 
was“, äußerte sich der 1. Vorsitzende der SG, Wilhelm Terfort, erfreut über die begonne-

nen Arbeiten. Auch Breitensport-
Abteilungsleiter Christof Schmiechen 
konnte seine Freude nicht verhehlen. „Wir 
haben lange darauf warten müssen, aber 
jetzt geht es los“, stellte er voller Genugtu-
ung fest. Neben der Freude hatte er aber 
gleichzeitig auch die Eigenleistung im 
Hinterkopf, die die Mitglieder seiner Abtei-
lung bei den Abbrucharbeiten zu leisten 
hatten. „Ich hoffe, dass das mit der Eigen-
leistung klappt“, wünschte er sich. Und in 
der Tat: Es klappte. Neben den Breiten-
sportlern waren auch immer Mitglieder des 
Tanzsportes anwesend um die nötigen Ar-
beiten durchzuführen. Nach dreiwöchigen 
Arbeiten kannte man den Eingangsbereich 
nicht wieder. Die Gebäude waren abgeris-
sen, die Schuttreste weggeräumt und alles 
für den Wiederaufbau vorbereitet. Der soll 

nun zügig vonstatten gehen, damit endlich auch die Tanzsportler ihr neues Zuhause be-
ziehen können. 
  
  

 
 
 
 

Foto: Abriss 1 
 
 
 
 
 
Der Bagger setzt zu seiner unerbittlichen Arbeit an. 

 
 
 
 
 
 

Foto: Abriss 2 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Helfer waren guten Mutes. 
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Und ich sach noch... 
„Nä, nä, nä“, sacht Jupp, als ich ihn auf’n 
Platz traf. 
“Watt hasse denn jez schon wieder?“, frach 
ich ihn. 
„Et geschehen noch Zeichen und Wunder“, 
lecht Jupp los. 
„Wie?“, sach ich, „Zeichen und Wunder.“ 
„Ja, hasse datt denn noch nich geseh’n an’n 
Eingang vom Sportplatz. 
„Ach so“, sach ich, „du meins, datt datt 
alles da abgebrochen worden is?“ 
„Genau, datt mein ich“, sacht Jupp. Un 
dann legt er nach: „Ich war völlig baff, als 
ich da Montag den großen Bagger geseh’n 
hab. Watt war datt für’n Ungetüm!“ 
„Jau“, bestätige ich Jupps Aussage, „‘n 
richtiget Ungetüm, datt machse wohl sa-
gen.“ 
„Un wie der Baggerfahrer von Cornel Wan-
sing damit umgeht. Da steckt schon ne 
große Ahnung hinter. Ich sach dir, zum 
ersten Mal hat der datt nich gemacht“, is 
Jupp noch ganz überwälticht. 
„Glaub ich auch nich“, sach ich so, „dabei 
is der doch noch richtich jung.“ 
„Jedenfalls war ich an dem Montag zufäl-
lich am Platz“, sacht Jupp, “und andere 
war’n auch schon da. Wilm, Christof un ich 
weiß nich, wer sons noch. Die war’n jeden-
falls ziemlich froh, datt et endlich losgehen 
konnte. Hat ja auch gefühlt Jahrzehnte lang 
gedauert, bis datt mal so weit war. Ich weiß 
nich, wie viele Leute die Pläne genehmigen 
mussten. Ich hab so datt Gefühl, datt halb 
Deutschland seine Zustimmung geben 
musste.“ 
„Nich nachkarten“, sach ich zu Jupp, 
„bringt nix!“ 
„Nä, nä“, sacht der und erzählt weiter: „Je-
denfalls sind se hinten angefangen abzubre-
chen. Da musste alles genau sortiert  

werden. Eisen, Holz, Dämmung un ich weiß 
nich watt noch alles. Ich sach dir: Datt war 
schon ziemlich schwierich. Aber der Bag-
gerfahrer hat datt fast alles selber gemacht. 
Und die ganzen Sachen aus dem Haufen 
rausgeholt und se anne Seite gelegt. Ich 
sach dir: Der kann auch ’n Zwei-Euro-
Stück vonne Erde aufnehmen mit dem Grei-
fer un dir int Portmannee tun. Jedenfalls 
waren unsere Helfer auch noch da.“ 
„Welche Helfer?“, frach ich Jupp. 
„Ja vonne Breitensportabteilung, vonne 
Trimmer un vom Tanzen: Die waren immer 
mit zwei Leuten da un mussten die Sachen 
wegräumen. Datt war zwar nich so schwer, 
aber et mussten immer welche da sein. Un 
da zeigt sich wieder, datt die Mitglieder 
vom Verein anpacken, wenn’t drauf an-
kommt. Datt muss auch mal gesacht wer-
den.“ 
„Da hasse recht“, sach ich zu Jupp. 
„Jedenfalls war nach drei Wochen alles 
vorbei. Datt ganze Clubheim, datt halbe 
Gufi un die ganzen alten Umkleiden waren 
weg.“ 
„Un jetz? Watt passiert jetz?“, frach ich 
Jupp. 
„Jetz müssen wir warten, bis die Maurer 
anrücken“, sacht Jupp, „hoffentlich is datt 
bald.“ 
 „Hoff ich auch“, sach ich so.  

Friedhelm Triphaus 
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SG – kurz notiert 
Zusammengestellt von Friedhelm Triphaus 

 

„Ich verstehe das alles nicht: Da haben sich innerhalb von zwei Wochen sechs Leute aus 
meiner Mannschaft die Hand gebrochen“, haderte B-Jugendtrainer  Achim Lohmann mit 
dem Schicksal. 
************************************************************************ 

„Zur Einstimmung will ich euch mal eine kleine Geschichte erzählen“, begann der 
stellvertretende Obmann der Trimm-Dich-Gruppe, Franz Schmitt,  die Ehrung für einige 
Mitglieder zum 50-jährigen Jubiläum. 
************************************************************************ 

„Die Schwere der Arbeit ist es nicht, es ist die Zeit, die man investieren muss“, stellte 
Manfred Greving mit Blick auf die freiwilligen Helfer bei den Abbrucharbeiten im 
Eingangsbereich fest. 
*********************************************************************** 

„Wenn du aus dem Winkel nur fünf Zentimeter raus bist, sieht das auf der gesamten 
Länge besch…… aus“, legte Rudi Suchy beim Abkreiden des Sportplatzes größten Wert 
auf Genauigkeit. 
*********************************************************************** 

 „Ab dieser Woche sollen wir uns auf Lärm und Dreck einstellen“, bereitete G.u.f.i.-
Leiterin Heike Pätzold ihre Übungsleiterinnen und Übungsleiter auf unliebsame Neben-
geräusche während der Abrissarbeiten vor. 
*********************************************************************** 

Großes Lob an Steffen Brun, der sowohl den Marathonlauf iun Essen als auch in 
Münster mitmachte. 
************************************************************************ 

„Immer Glück ist irgendwann auch Können“, brachte es AH-Spieler Patrick Herzog 
nach dem Gewinn des BKV-Finales auf den Punkt. 
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SG – kurz notiert 
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus 

 

„Alle sind sich einig, dass das „SportGespräch“ ein wichtiger Bestandsteil der Außen-
darstellung des Vereins ist“, lobte SG-Vorstandsmitglied Bernd Reining die Vereinszeit-
schrift. 
************************************************************************ 

„Haben die denn so geweint?“, fragten sich einige Trimmer, als sie Schweißtropfen  
der Sportler aus der Gruppe vor ihnen auf dem Fußboden entdeckten. 
************************************************************************ 

„Heute Abend machen wir Kampfsport: Kampf gegen den inneren Schweinehund“, 
vermutete Montagstrimmer Otto Rosenthal, der sich bei widrigsten Witterungsbedin-
gungen auf den Weg zum Sport machte. 
*********************************************************************** 

„Ich bin begeistert von der Sauberkeit an unserem Sportgelände und gratuliere der Ein-
satztruppe für ihre Arbeit“, lobte SG-Ehrenvorsitzender Jürgen Berndt den Einsatz der 
Arbeitsgruppe in der Netgo-Arena. 
*********************************************************************** 

„Solche Undiszipliniertheiten einiger Spieler möchten wir als Stadtsportverband nicht in 
Borken sehen“, tadelte Josef Nubbenholt das Verhalten einiger Akteure bei der Fußball-
Hallen-Stadtmeisterschaft Ende Januar. 
*********************************************************************** 

„Es ist schon ein Nachteil, wenn man sich nach den Spinning nicht duschen kann“, 
hofft Helmut Rottstegge auf Besserung nach dem anstehenden Umbau. 
*********************************************************************** 

„Bei der Zuteilung der Umkleiden gab es einige Irritationen. Trotz vorheriger Zusagen 
standen uns nicht alle Räume zur Verfügung“, berichtete André Heine vom Tanzsport. 
*********************************************************************** 
 

 

  

 

 
 

 

www.sanitaetshaus-beermann.de

Ahauser Straße 2a
46325 Borken
Tel.: 0 28 61 913 91

Am Boltenhof 2
46325 Borken
Tel.: 0 28 61 60 47 81

Borkener Str. 15
46348 Raesfeld
Tel.: 0 28 65 959 13

Königstraße 7
48691 Vreden
Tel.: 0 25 64 39 06 90

Reha- und Orthopädie-Technik Sanitätshäuser

• Orthopädietechnik
• REHA-Technik
• Sanitätsfachhandel
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Qualität &Verlässlichkeit

• Wundmanagement
•  Beratungszentrum

Lymphologie
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Abs.: Sportgemeinschaft Borken e.V., Postfach 1729, 46307 Borken

Sanitätshaus
Am Boltenhof 2
46325 Borken

Telefon 02861-604781
Telefax 02861-604785

Sanitätshaus
Königstraße 7
48691 Vreden

Telefon 02564-390690
Telefax 02564-390691

Reha-Technik
Ahauser Straße 2a

46325 Borken
Telefon 02861-91391
Telefax 02861-91393

Orthopädie-Technik
Ahauser Straße 2a

46325 Borken
Telefon 02861-91391
Telefax 02861-91393

2022

Metallbauer (m/w/d)

Mechatroniker (m/w/d)

Industriemechaniker (m/w/d) 

Industriekaufmann (m/w/d) 

Fachinformatiker (m/w/d) 

Wir spielen in der höchsten Liga 
  Verstärke unser Team.

#cooleAusbildung

Börger GmbH | Borken-Weseke | T: 0 28 62 / 91 03 - 600 | azubi@boerger.de | www.boerger-ausbildung.de


